
Nachrichten

,,Astron"-Vaku um-
röhren-Kol lekto-
ren der ELCO ,i,i,i
Klöckner Heiz- l i i i
t e c h n i k  G m b H ,
d ie  kürz l i ch  mi t
dem Blauen En-
ge l  ausgeze ich-
net wurden, und
ins ta l l ie r te  zwe i
jeweils 60 Vaku-
umröhren umfas-
sende So larmo-
dule in Süd- bzw.
Westrichtung.

Der West-Kol-
lektor dient in er-
ster Linie der Vor-

die Endbeheizung des Wassers in
dem Gebäude übernimmt, das zwei
Wohnungen mit  jewei ls einem Bad,
eine Sauna, drei  Einzelduschen so-
wie als weitere Zapfstel le eine stark
f  requent ie r te  Küche mi t  hohem
Warmwasse rbedarf aufweist.

Für eine strömende Wassererwär-
mung sorgen zwei 1000 Li ter Puffer-
speicher mit  je vier integrierten Wär-
metauschern. Dieses Durchlaufpr inzip
s te l l t  e ine  hyg ien isch  e inwandf re ie
Trinkwasserversorgung sicher.  Als
Spe ichermed ium der  So la rwärme
dient das Heizungswasser in den Spei-
chern. So wird auch in Schwachlauf-
zei ten der Sonnenkol lektoren die En-
ergie mit  niedr igem Temperaturniveau
für die FuBbodenheizung genutzt,  was
einen noch höheren solaren Jahres-
nutzungsgrad zur Folge hat.

Der hohe Anteil der Brauchwasser-
erwärmung an dem durch die hervor-
ragende Wärmedämmung des Ge-
bäudes insgesamt relativ niedrigen
Gesamtwärmeenergiebedarf  hat
einen stark schwankenden Energie-
bedarf zur Folge. Man entschied sich
daher für die Instal lat ion von drei  Gas-
Brennwertgeräten vom Typ,,Ultron"
mit  je 25 kW Nennwärmeleistung.

Damit konnte eine exaktere Ab-
st immung auf den schwankenden
Wärmebedarf erfolgen als mit einem
einstuf igen Gerät mit t lerer Leistung.
Zwei dieser emissionsarmen Gas-
Brennwertgeräte sind in erster Linie
für die Raumheizung zuständig. Das
dri t te schaltet  s ich ein, wenn die vom
Sonnenl icht gel ieferte Energie für ei-
ne komfortable Warmwasserversor-
gung nicht ausreicht.

l l

den al le Bereiche, die mit  Energie im
weitesten Sinne zu tun haben, tan-
giert ,  so daß auf der einen Seite kei-
ne,,Fachidioten" ausgebi ldet werden
und andererseits Personen zur Vedü-
gung stehen, die energet ische Ge-
samtzusammenhänge kennen, beur-
tei len und analysieren können. Da-
rüberhinaus wird den Studierenden
beigebracht,  wie man seine Erkennt-
nisse verbal und opt isch darstel l t ,  wie
man mit  Menschen umgeht und wie
Energieprobleme in einem gesel l -
schaft l ichen Rahmen auch recht l ich
und w i r tschaf  l i ch  zu  sehen s ind .
Nicht ausgebi ldet werden Spezial i -
sten für einseit ige Energietechniken
oder fertige Energieberater. Die Ab-
solventen müssen sich einige Mona-
te in verschiedene Spezialgebiete -

je nach Tätigkeitsfeld - einarbeiten
und sind dann in der Lage, projekt-
bezogen,  e inze ln  oder  im Team,
energet ische Probleme unter Wirt-
schaftlichkeits- oder CO,-Gesichts-
ounkten zu behandeln.

Die Studierenden erfahren Ener-
giezusammenhänge im Heizungswe-
sen, im Bauwesen, der Haustechnik,
im Strombereich und in al len Sekto-
ren der regenerat iven Energien.

Nachdem Pol i t iker lnnen auf al len
Ebenen, Energieversorgungsunter-
nehmen, Stadtwerke und deren Ver-
bände sich oosit iv zu dem Bundes-
model l  geäußert haben, bleibt  nun
abzuwarten, ob sich auch,,der Markt"
als aufnahmefähig für Techniker ln-
nen mit  dem Schwerpunkt Ökologie
erweist.

Energiekonzept für Gesu ndheitszentrum
Ein  r i ch tungsweisendes Energ ie -

und Architekturkonzept real is ierte der
namhafte Ganzheitsarzt Dr. Max Otto
Bruker,  v ielen Bundesbürgern aus
Fernsehbeiträgen und Büchern als
leidenschaft l icher Verfechter der Na-
turhei lkunde und Vol lwerternähruno
bekannt,  auf der Lahnhöhe bei KoI
b lenz :  Das  1994 im e igenwi l l igen
Halbmondkorpus erbaute Dr.  Max Ot-
to Bruker-Haus, Zentrum für Gesund-
heit  und ganzheit l iche Lebensweise,
vereint mit  seinem Grasdach, das für
opt imale Wärmedämmung sorgt,  sei-
nen Wasser recyc l ingan lagen und
Sonnenko l lek to ren  moderns te  Zu-
kunftstechnologien für eine umwelt-
gerechte Energieversorgung.

Vier PV-Module produzieren den
Strom für die Hausbeleuchtung und
den Ant r ieb  der  Pumoen im He i -
zungskel ler.  Für eine fast schadgas-
freie Raumbeheizung sorgt ein Gas-
Brennwertsystem in Kombinat ion mit
einer Fußbodenheizung. In Wintermo-
naten unterstützt es zudem die ther-
mische Solaranlage, die einen Groß-
tei l  der für die Warmwasserberei tung
benöt igten Energie berei tstel l t .

Bei der Projekt ierung der thermi-
schen Solaranlage spiel ten die topo-
graphischen Gegebenheiten des auf
einem Hochplateau gelegenen Ge-
sundheitszentrums eine ebenso ent-
scheidende Rol le wie die Vorgabe
des ambit ionierten Bauherrn, eine
nahezu ganzjährige Sonnenenergie-
nutzung sicherzustel len. Die mit  der
Planung und Ausführung beauftragte
Fa. Göth & Krohmann aus Lahnstein
entschied sich für die hocheff iz ienten

ladung,, yu,f t9.nO Dr. Max otto Bruker-Haus mit Grasdach Foto: ELCT Ktöckneroer 5uo-Koi leKtor

Neue Ausbildung im Bereich Okologie
Nach jahre langen Bemühungen

auf kommunaler,  Landes- und Bun-
desebene wurde im August 1994 das
Bundesmodel l  zur Ausbi ldung von
Staat l ich geprüften Techniker lnnen
im Schwerpunkt, ,Erneuerbare Ener-
gien /  Okologische Energienutzung /
Energieberatung" in Butzbach/Hes-
sen eingerichtet.

lm Juni 1996 werden die ersten
Techniker lnnen diesen Ausbi ldungs-
gang abschl ießen.

Es handelt  s ich um eine Weiteroua-
l i f iz ierungsmaßnahme für Facharbei-
ter aus den Bereichen Elektro und
Metal l ,  die zusätzl ich mindestens ei-
ne' l  1l2jähr ige Facharbeiterpraxis
nachweisen müssen. In zwei Vol lzei t-
jahren werden sie umfassend im En-
ergiebereich ausgebi ldet.  Dabei wer-
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